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Nach dem letzten Feinschliff werden unsere Möbel 2-fach geölt, dabei dringt das Öl bis zu 2 mm in die Massivholz-

oberfläche ein. Durch das Ölen kann die offenporige Holzoberfläche atmen und ist dabei bestmöglich geschützt. Zu  

viel Wasser schadet dieser Oberfläche. Daher keine nassen Gegenstände direkt und über einen längeren Zeitraum auf 

die Fläche stellen und Feuchtigkeit zügig aufnehmen. Insbesondere der Kontakt von Stahl und Wasser kann mit der 

Gerbsäure im Holz zu schwarzen Flecken führen. 

Guter Schutz: Untersetzer verhindern Wasserränder. Für die regelmäßige Reinigung am besten mit einem hellen, 

weichen Baumwolltuch feucht oder trocken abwischen. Benutzen Sie keine Mikrofasertücher. Die vielen kleinen  

Fasern wirken auf Dauer wie feines Schleifpapier und verkratzen die Oberfläche.

Achtung: Aggressive Haushaltsmittel greifen das Holz an. Bitte keine Scheuermittel, Polituren oder Desinfektions-

mittel für die Pflege bzw. Reinigung benutzen, ebenso keine säuren- oder basenhaltigen Chemikalien. Holz ist ein 

Naturprodukt. Pflegen Sie deshalb auch Ihre wertvollen Möbel mit natürlichen Pflegemitteln, damit Sie lange Freude 

an Ihrer Einrichtung haben.

DIE  R ICHTIGE PFLEGE FÜR 

JEDE HOLZOBERFL ÄCHE 
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Hartwachsöl dringt tief in die Oberfläche ein, schützt und imprägniert das Holz. Es vereint die Vorteile 

von Wachs und Öl. Die entstehende Schicht verhindert, dass Schmutz und Nässe in das Holz eindringen. 

So erhalten Sie eine hoch strapazierfähige, aber atmungsaktive Oberfläche, die zu einem ausgeglichenen 

Raumklima beiträgt und sehr gut geschützt ist.

GEÖLTE  

HOLZOBERFL ÄCHE 

1.  NORM ALE PFLEGE

Generell sollte die Möbeloberfläche regelmäßig entstaubt oder feucht abgewischt werden. Wichtig: Nach dem Wi-

schen immer nachtrocknen. Wenn Sie das Holz mit Öl pflegen möchten, reinigen Sie zunächst die Oberfläche gründlich 

mit einem feuchten Tuch. Nachdem die Fläche komplett getrocknet ist, können Sie damit beginnen das Hartwachsöl 

mithilfe eines weißen Baumwolltuches dünn aufzutragen und in die Holzstruktur einzumassieren. Arbeiten Sie dabei 

so lange bis eine glatte, gleichmäßige geölte Fläche entsteht. Um ein optimales Ergebnis zu erzielen, empfehlen wir 

mit einem Polierpad die Fläche anschließend aufzupolieren. Danach über Nacht aushärten lassen. Am nächsten Tag 

kann die Fläche wieder normal belastet werden. 

Was wird benötigt:  

	 • weißes Baumwolltuch 

	 • Hartwachsöl  

	 • grünes Schleifvlies  

	 • weißes Polierpad  

	 • Einmalhandschuhe

Ausgewählte Utensilien finden Sie in unserem Pflege- und Reparaturset, das jedem größerem Möbel beiliegt oder 

jederzeit nachbestellt werden kann. Alles weitere finden Sie in jedem gut sortierten Baumarkt (wir empfehlen ökolo

gisches Hartöl bzw. Hartwachsöl zu verwenden). 
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1. Mit einem feuchten Tuch das Möbel gründlich säubern und trocknen lassen.

2. Hartwachsöl (z. B. Biofa Universal Hartöl, seidenmatt) aufrühren / schütteln. 

3. Ziehen Sie Gummihandschuhe an, um Ihre Hände vor dem Austrocknen zu schützen.

4. Hartwachsöl mit einem weißen Baumwolltuch gleichmäßig dünn einreiben

5. Das Hartwachsöl sollte nun etwa 5-10 Minuten in die Holzoberfläche eindringen. Das Öl sollte nicht zu zähflüssig 

	 werden, um es noch gut polieren zu können (Herstellerangaben beachten).

6. Nun kann das Öl mit dem grünen Schleifvlies oder einem Baumwolltuch in die Oberfläche eingearbeitet werden –  

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes ohne Absaugung auf niedriger Stufe.

7. Falls noch Ölschlieren auf der Oberfläche zu sehen sind, können diese mit einem sauberen Tuch abgenommen werden.

8. Nun kann die Oberfläche mit dem weißen Polierpad poliert werden. Es nimmt Überschüsse nach der Einwirkzeit  

	 von der Oberfläche. Das Poliervlies besitzt keine Schleifkörner und ist somit besonders schonend zur Oberfläche –  

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes (ohne Absaugung auf niedriger Stufe).

9. Über Nacht trocknen lassen (mindestens für 12 Stunden).

 

Achtung: Holzöl ist selbstentzündlich, daher die getränkten Lappen nie einfach in den Müll werfen! 

Siehe: Entsorgung der Arbeitsmaterialien

Vorgehen: 
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2.  STARKE VERSCHMUTZUNG

Mit Pflanzenseife reinigen, Oberfläche mit Schleifpapier im Verlauf der Maserung anschleifen. Danach die Fläche 

entstauben, Öl satt auf ein weißes Baumwolltuch geben und auftragen. Arbeiten Sie dabei so lange bis eine glatte, 

gleichmäßige geölte Fläche entsteht. Nach etwa 5-10 Minuten, Öl einarbeiten und Überschüsse mit einem frischen 

Baumwolltuch abnehmen und polieren. Danach über Nacht aushärten lassen. Am nächsten Tag kann die Fläche wieder 

normal belastet werden.

Was wird benötigt:  

	 • weißes Baumwolltuch 

	 • Schleifpapier (ggf. ein Schleifgerät) 

 	 • Hartwachsöl 

	 • grünes Schleifvlies  

	 • weißes Polierpad  

	 • Einmalhandschuhe

	 • Staubmaske

Ausgewählte Utensilien finden Sie in unserem Pflege- und Reparaturset, das jedem größerem Möbel beiliegt oder 

jederzeit nachbestellt werden kann. Alles weitere finden Sie in jedem gut sortierten Baumarkt (wir empfehlen ökolo-

gisches Hartöl bzw. Hartwachsöl zu verwenden). 
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1. Die Oberfläche gründlich mithilfe von Pflanzenseife säubern und trocknen lassen.

2. In zwei Schritten zunächst mit 180er und dann mit 240er Schleifpapier im Verlauf der Maserung anschleifen – 

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes) und anschließend entstauben.

3. Hartwachsöl (z. B. Biofa Universal Hartöl, seidenmatt) aufrühren / schütteln. 

4. Ziehen Sie Gummihandschuhe an, um Ihre Hände vor dem Austrocknen zu schützen.

5. Hartwachsöl mit einem weißen Baumwolltuch gleichmäßig dünn einreiben.

6. Das Hartwachsöl sollte nun etwa 5-10 Minuten in die Holzoberfläche eindringen.  

	 Das Öl sollte nicht zu zähflüssig werden, um es noch gut polieren zu können (Herstellerangaben beachten).

7. Nun kann das Öl mit dem grünen Schleifvlies oder einem Baumwolltuch in die Oberfläche eingearbeitet werden –  

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes ohne Absaugung auf niedriger Stufe.

8. Falls noch Ölschlieren auf der Oberfläche zu sehen sind, können diese mit einem sauberen Tuch abgenommen werden.

9. Nun kann die Oberfläche mit dem weißen Polierpad poliert werden. Es nimmt Überschüsse nach der Einwirkzeit  

	 von der Oberfläche. Das Poliervlies besitzt keine Schleifkörner und ist somit besonders schonend zur Oberfläche –  

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes (ohne Absaugung auf niedriger Stufe).

10. Über Nacht trocknen lassen (mindestens für 12 Stunden).

 

Achtung: Holzöl ist selbstentzündlich, daher die getränkten Lappen nie einfach in den Müll werfen! 

Siehe: Entsorgung der Arbeitsmaterialien

Vorgehen: 
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3.  NACHBEHANDLUNG / AUFARBEITUNG

Die Möbeloberfläche sollte einmal im Jahr und je nach Beanspruchung aufgearbeitet werden. Dazu sollte die Oberfläche 

zunächst mit Pflanzenseife gereinigt werden. Nachdem die Oberfläche wieder trocken ist, kann mit dem Schleifen be-

gonnen werden. Dazu mit Schleifpapier im Verlauf der Maserung arbeiten. Je nach Zustand der Fläche kann mit 120er 

Schleifpapier begonnen werden. Danach die Fläche entstauben, Öl satt auf ein weißes Baumwolltuch geben und auf-

tragen. Arbeiten Sie dabei so lange bis eine glatte, gleichmäßige Fläche entsteht. Nach etwa 5-10 Minuten, Öl einarbei-

ten und Überschüsse mit einem frischen Baumwolltuch abnehmen und polieren. Danach über Nacht aushärten lassen.  

Am nächsten Tag kann die Fläche wieder normal belastet werden.

Was wird benötigt:  

	 • weißes Baumwolltuch 

	 • Schleifpapier (ggf. ein Schleifgerät) 

 	 • Hartwachsöl 

	 • grünes Schleifvlies  

	 • weißes Polierpad  

	 • Einmalhandschuhe

	 • Staubmaske

Ausgewählte Utensilien finden Sie in unserem Pflege- und Reparaturset, das jedem größerem Möbel beiliegt oder 

jederzeit nachbestellt werden kann. Alles weitere finden Sie in jedem gut sortierten Baumarkt (wir empfehlen ökolo

gisches Hartöl bzw. Hartwachsöl zu verwenden). 
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1. Die Oberfläche gründlich mithilfe von Pflanzenseife säubern und trocknen lassen.

2. Nun in zwei Schritten zunächst mit 180er und dann mit 240er Schleifpapier im Verlauf der Maserung anschleifen – 

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes und anschließend entstauben (bei sehr stark beanspruchten Flächen 

	 kann in drei Schritten, beginnend bei 120er, über 180er bis 240er Korn geschliffen werden).

3. Hartwachsöl (z. B. Biofa Universal Hartöl, seidenmatt) aufrühren / schütteln.

4. Ziehen Sie Gummihandschuhe an, um Ihre Hände vor dem Austrocknen zu schützen.

5. Hartwachsöl mit einem weißen Baumwolltuch gleichmäßig dünn einreiben.

6. Das Hartwachsöl sollte nun etwa 5-10 Minuten in die Holzoberfläche eindringen.  

	 Das Öl sollte nicht zu zähflüssig werden, um es noch gut polieren zu können (Herstellerangaben beachten).

7. Nun kann das Öl mit dem grünen Schleifvlies oder einem Baumwolltuch in die Oberfläche eingearbeitet werden – 

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes (ohne Absaugung auf niedriger Stufe.

8. Falls noch Ölschlieren auf der Oberfläche zu sehen sind, können diese mit einem sauberen Tuch abgenommen werden.

9. Nun kann die Oberfläche mit dem weißen Polierpad poliert werden. Es nimmt Überschüsse nach der Einwirkzeit von 

	 der Oberfläche. Das Poliervlies besitzt keine Schleifkörner und ist somit besonders schonend zur Oberfläche – 

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes (ohne Absaugung auf niedriger Stufe).

10. Je nach Bedarf kann der Vorgang (3. bis 9.) nach etwa 9-12 Stunden (Herstellerangaben beachten) und einem  

	 Zwischenschliff im Verlauf der Maserung (240er Korn oder grünes Schleifvlies, im Anschluss entstauben)  

	 wiederholt werden. Die Oberfläche ist widerstandsfähiger, wenn Sie 2-3 Schichten Öl auftragen.

11. Über Nacht trocknen lassen (mindestens für 12 Stunden).

 

Achtung: Holzöl ist selbstentzündlich, daher die getränkten Lappen nie einfach in den Müll werfen! 

Siehe: Entsorgung der Arbeitsmaterialien

Vorgehen: 
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4.  REPAR ATUR VON DELLEN UND DRUCKSTELLEN 

Dellen und Druckstellen lassen sich mit dem Bügeleisen und einem feuchten Tuch durch Wasserdampf beheben. Je frü-

her Sie die Druckstelle bearbeiten, umso erfolgversprechender ist das Reparaturergebnis. Den Makel mit Schleifpapier 

in Maserrichtung anschleifen, wässern und herausdämpfen. Wiederholen sie den Vorgang, bis das gewünschte Resultat 

erzielt ist. Wir empfehlen anschließend die gesamte Oberfläche im Verlauf der Maserung zu schleifen, um ein gleichmä-

ßiges Bild zu erhalten. Danach entstauben, Öl satt auf ein weißes Baumwolltuch geben und auftragen. Arbeiten Sie da-

bei so lange bis eine glatte, gleichmäßige geölte Fläche entsteht. Nach etwa 5-10 Minuten, Öl einarbeiten und Über-

schüsse mit einem frischen Baumwolltuch abnehmen und polieren. Danach über Nacht aushärten lassen. Am nächsten 

Tag kann die Fläche wieder normal belastet werden.

Wichtig: Das Bügeleisen darf das Holz nicht direkt berühren, das feuchte Tuch sollte immer zwischen Bügeleisen und 

Holz liegen. Nachdem die Schadstelle aufgequollen und trocken ist, wie in „Nachbehandlung“ beschrieben, ölen und 

trocknen lassen. 

Was wird benötigt:  

	 • weißes Baumwolltuch 

	 • Schleifpapier (ggf. ein Schleifgerät) 

 	 • Hartwachsöl 

	 • grünes Schleifvlies  

	 • weißes Polierpad  

	 • Einmalhandschuhe

	 • Staubmaske 

	 • Bügeleisen

Ausgewählte Utensilien finden Sie in unserem Pflege- und Reparaturset, das jedem größerem Möbel beiliegt oder 

jederzeit nachbestellt werden kann. Alles weitere finden Sie in jedem gut sortierten Baumarkt (wir empfehlen ökolo

gisches Hartöl bzw. Hartwachsöl zu verwenden). 
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1. Schadstelle zunächst mit 150er bis 180er Schleifpapier im Verlauf der Maserung anschleifen und anschließend  

	 entstauben (per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes).

2. Nun Wasser auf die Druckstelle geben und kurz einziehen lassen.

3. Noch einmal Wasser auf die Schadstelle geben und nun mit einem mit Wasser getränkten weißen  

	 Baumwolltuch bedecken.

4. Das vorher aufgeheizte Bügeleisen auf dem getränkten Baumwolltuch platzieren (zirka 3-5 Sekunden).  

	 Das Wasser im Holz verdampft schlagartig, sodass sich die Poren/Faserstruktur wieder öffnet und die  

	 Druckstelle allmählich verschwindet.

5. Wenn nötig diesen Vorgang wiederholen, auch mit zeitlich größerem Abstand ( > 5 Minuten). 

6. Nun in zwei Schritten zunächst mit 180er und dann mit 240er Schleifpapier im Verlauf der Maserung anschleifen –  

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes und anschließend entstauben. Wir empfehlen die ganze Oberfläche  

	 zu schleifen, um ein gleichmäßiges Bild zu erhalten.

7. Hartwachsöl (z. B. Biofa Universal Hartöl, seidenmatt) aufrühren / schütteln. 

8. Ziehen Sie Gummihandschuhe an, um Ihre Hände vor dem Austrocknen zu schützen.

9. Hartwachsöl mit einem weißen Baumwolltuch gleichmäßig dünn einreiben.

10. Das Hartwachsöl sollte nun etwa 5-10 Minuten in die Holzoberfläche eindringen. Das Öl sollte nicht zu zähflüssig 

	 werden, um es noch gut polieren zu können (Herstellerangaben beachten.

11. Nun kann das Öl mit dem grünen Schleifvlies oder einem Baumwolltuch in die Oberfläche eingearbeitet werden – 

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes ohne Absaugung auf niedriger Stufe.

12. Falls noch Ölschlieren auf der Oberfläche zu sehen sind, können diese mit einem sauberen Tuch  

	 abgenommen werden.

13.	Nun kann die Oberfläche mit dem weißen Polierpad poliert werden. Es nimmt Überschüsse nach der Einwirkzeit 

	 von der Oberfläche. Das Poliervlies besitzt keine Schleifkörner und ist somit besonders schonend zur Oberfläche –  

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes ohne Absaugung auf niedriger Stufe.

14.	Über Nacht trocknen lassen (mindestens für 12 Stunden).

 

Achtung: Holzöl ist selbstentzündlich, daher die getränkten Lappen nie einfach in den Müll werfen! 

Siehe: Entsorgung der Arbeitsmaterialien

Vorgehen: 
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5.  REPAR ATUR VON KR ATZER UND FLECKEN 

Kratzer und Flecken, die bis tief ins Holz reichen, können mithilfe von Schleifpapier herausgeschliffen werden. Schleifen 

Sie dazu so lange, bis die Kratzer nicht mehr zu sehen sind. Kleinere Schäden können mit feinerem Schleifpapier heraus-

geschliffen werden. Wir empfehlen anschließend die gesamte Oberfläche im Verlauf der Maserung zu schleifen, um ein 

gleichmäßiges Bild zu erhalten. Danach entstauben, Öl satt auf ein weißes Baumwolltuch geben und auftragen. Arbei-

ten Sie dabei so lange bis eine glatte, gleichmäßige geölte Fläche entsteht. Nach etwa 5-10 Minuten, Öl einarbeiten und 

Überschüsse mit einem frischen Baumwolltuch abnehmen und polieren. Danach über Nacht aushärten lassen. Am 

nächsten Tag kann die Fläche wieder normal belastet werden.

Was wird benötigt:  

	 • weißes Baumwolltuch 

	 • Schleifpapier (ggf. ein Schleifgerät) 

 	 • Hartwachsöl 

	 • grünes Schleifvlies  

	 • weißes Polierpad  

	 • Einmalhandschuhe

	 • Staubmaske

Ausgewählte Utensilien finden Sie in unserem Pflege- und Reparaturset, das jedem größerem Möbel beiliegt oder 

jederzeit nachbestellt werden kann. Alles weitere finden Sie in jedem gut sortierten Baumarkt (wir empfehlen ökolo

gisches Hartöl bzw. Hartwachsöl zu verwenden). 
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1. Schadstelle je nach Tiefe des Kratzers mit 120er oder 180er Schleifpapier im Verlauf der Maserung schleifen,  

	 bis die Makel nicht mehr zu sehen sind (per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes). Achten Sie darauf keine  

	 Kuhlen ins Holz zu schleifen.

2. Nun in zwei Schritten zunächst mit 180er und dann mit 240er Schleifpapier im Verlauf der Maserung anschleifen – 

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes)und anschließend entstauben. Wir empfehlen die ganze Oberfläche  

	 zu schleifen, um ein gleichmäßiges Bild zu erhalten.

3. Hartwachsöl (z. B. Biofa Universal Hartöl, seidenmatt) aufrühren / schütteln. 

4. Ziehen Sie Gummihandschuhe an, um Ihre Hände vor dem Austrocknen zu schützen.

5. Hartwachsöl mit einem weißen Baumwolltuch gleichmäßig dünn einreiben.

6. Das Hartwachsöl sollte nun etwa 5-10 Minuten in die Holzoberfläche eindringen.  

	 Das Öl sollte nicht zu zähflüssig werden, um es noch gut polieren zu können (Herstellerangaben beachten).

7. Nun kann das Öl mit dem grünen Schleifvlies oder einem Baumwolltuch in die Oberfläche eingearbeitet werden – 

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes (ohne Absaugung auf niedriger Stufe.

8. Falls noch Ölschlieren auf der Oberfläche zu sehen sind, können diese mit einem sauberen Tuch abgenommen werden.

9. Nun kann die Oberfläche mit dem weißen Polierpad poliert werden. Es nimmt Überschüsse nach der Einwirkzeit  

	 von der Oberfläche. Das Poliervlies besitzt keine Schleifkörner und ist somit besonders schonend zur Oberfläche – 

	 per Hand oder mithilfe eines Schleifgerätes ohne Absaugung auf niedriger Stufe.

10. Über Nacht trocknen lassen (mindestens für 12 Stunden).

 

Achtung: Holzöl ist selbstentzündlich, daher die getränkten Lappen nie einfach in den Müll werfen! 

Siehe: Entsorgung der Arbeitsmaterialien

Vorgehen: 
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ENTSORGUNG DER ARBEITSM ATERIAL IEN 

Getränkte Lappen in einem luftdichten Behälter aufbewahren oder wässern, auf einem nicht brennbaren 

Untergrund trocknen lassen – Selbstentzündungsgefahr! Nach Austrocknung kann der Lappen in den 

Restmüll gegeben werden.


